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Vor 100 Jahren in der Angewandten Chemie

Zukunft braucht Herkunft – die Angewandte Chemie wird seit 1888 publiziert, d. h. der 125. Jahrgang
steht vor der T�r! Ein Blick zur�ck kann Augen çffnen, zum Nachdenken und -lesen anregen oder ein
Schmunzeln hervorlocken: Deshalb finden Sie an dieser Stelle wçchentlich Kurzr�ckblicke, die
abwechselnd auf Hefte von vor 100 und vor 50 Jahren schauen.

Über ein Verfahren zur Darstellung
von Ammoniak und Ameisens�ure aus
Kalkstickstoff berichtet der Ingenieur
H. Sulzer und leitet seinen Beitrag mit
der Feststellung ein, es gebe im We-
sentlichen zwei Verfahren zur chemi-
schen Bindung des Luftstickstoffs: die
Umsetzung mit Sauerstoff zu Stickoxi-
den und die mit Calciumcarbid zu
Calciumcyanamid („Kalkstickstoff“).
Habers Ammoniaksynthese aus den
Elementen scheint dem Autor nicht
gel�ufig zu sein, heute ist umgekehrt das
Haber-Bosch-Verfahren bekannter als
die beiden in diesem Beitrag genannten.

In der Rubrik Personalnachrichten er-
fahren die Leser von der Habilitation
von Friedrich Bergius an der TH
Hannover f�r „Reine und Angewandte
Physikalische Chemie“. Das Thema ist

nicht verzeichnet; Bergius ist bekannt
f�r seine Arbeiten zur Kohleverfl�ssi-
gung (Bergius-Pier-Verfahren) und zur
Holzverzuckerung. 1931 erhielt er zu-
sammen mit Carl Bosch den Chemie-
nobelpreis f�r „die Entdeckung und
Entwicklung der chemischen Hoch-
druckverfahren“.

Lesen Sie mehr in Heft 25/1912
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In einer Zusammenfassung des T�tig-
keitsberichts der Physikalisch-Techni-
schen Reichsanstalt (heute: Bundesan-
stalt, PTB) erfahren wir einige Schwer-
punkte ihrer Arbeit: die Haltbarkeit von
Gl�sern, bes. f�r die Optik, die chemi-
sche Analyse von Legierungen, das

F�rben von Metallen, die Magnetisier-
barkeit von Eisen, aber auch die Photo-
synthese. Heute konzertiert sich die PTB
auf hochgenaue Messungen, z. B. von
Naturkostanten und gesetzlichen Ein-
heiten. Ein Jahr vor der Angewandten
Chemie feiert die PTB 2012 ihr 125-j�h-
riges Jubil�um.

Auch Ger�chte hatten damals Platz in
der Angewandten Chemie : Unter „Per-
sonalnachrichten“ liest man: „Frau
Curie wird, wie bestimmt angenommen
werden darf, […] in absehbarer Zeit ganz
nach Warschau �bersiedeln…“ Dazu
kam es jedoch nie.

Lesen Sie mehr in Heft 26/1912

Ein neuer Dreh : Eine photochemische
Cyclisierung liefert Helicene, bei denen
die Sequenz verkn�pfter Ringe mit einer
Phospholeinheit abschließt (siehe
Schema). Die stereogenen Phosphor-
zentren der Substrate bestimmen die
Chiralit�t der Helices. Die endst�ndigen
Phospholeinheiten gehen photochemi-
sche [2þ2]-Anellierungen zur Bildung
dimerer helicaler Strukturen ein.

Hochaktiv : Tensidfreie Ni-Nanokatalysa-
toren wurden mithilfe eines Trocken-
verfahrens auf dem nanoporçsen Kohlen-
stofftr�ger MSC-30 hochdispers verteilt.
Das erhaltene Material katalysiert die
Hydrolyse von NH3BH3 unter H2-Ent-
wicklung bei Raumtemperatur (siehe
Bild). Die Verbesserung der Effizienz
tensidfreier unedler Metallnanokatalysa-
toren ist ein vielversprechender Schritt f�r
die praktische Verwendung von NH3BH3

als chemischer Wasserstoffspeicher.


